
LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
1 8 .  W a h l p e r i o d e

A n t w o r t

des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Matthias Reuber und Michael Wäschenbach (CDU)
– Drucksache 18/8334 –

Nutzung der Wasserkraft in Euteneuen

Die Kleine Anfrage – Drucksache 18/8334 – vom 13. Dezember 2023 hat folgenden Wortlaut:

In der SWR-Sendung zur Sache Rheinland-Pfalz vom 7. Dezember 2023 wurde über das Wehr in Euteneuen berichtet. Das Umwelt-
ministerium wird in dem Bericht wie folgt zitiert: „Die Planung (...) sieht vor, das defekte Wehr in eine aufgelöste raue Rampe um-
zubauen und so die Wanderung von aquatischen Lebewesen in der Sieg wieder zu ermöglichen. Diese Wiederherstellung der linearen 
Durchgängigkeit ist absolut unabdingbar, um die Vorgaben der EU (...) zu erfüllen.“
Weiterhin wird die SGD Nord zitiert mit der Aussage: „Der Antrag des aktuellen Eigentümers der Wasserkraftanlage zur Wiederinbe-
triebnahme der Wasserkraftanlage wurde mit Bescheid vom 14. Oktober 2019 aufgrund der Unvollständigkeit und Mangelhaftigkeit 
der Planunterlagen zurückgewiesen.“
Im Widerspruch dazu steht die Aussage des Eigentümers alle angeforderten Unterlagen seien ordnungsgemäß eingereicht worden. Mit 
der Wiederinbetriebnahme der Wasserkraftanlage könnten 400 Haushalte dauerhaft mit grundlastfähigem Strom versorgt werden.
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung:
1.	 Welche Maßnahmen müssten seitens des Eigentümers umgesetzt werden, damit sowohl die EU-Vorgaben im Rahmen der 

linearen Durchgängigkeit in der Sieg wieder ermöglicht wird, wie auch die Wiederinbetriebnahme der Wasserkraftanlage?
2.	 Welche konkreten Planunterlagen wurden seitens des Investors bis Dezember 2023 noch nicht vollständig oder mit Mängeln 

eingereicht (bitte konkrete Auflistung der einzelnen Punkte)?
3.	 Darf die SGD Nord bei einer möglichen Ergänzung der Planunterlagen durch den Eigentümer grundsätzlich eine Wiederinbe-

triebnahme der Wasserkraftanlage genehmigen?
4.	 Inwieweit arbeitet die SGD Nord aktuell mit dem Eigentümer zusammen, um eine Lösung zu finden, die sowohl eine Nutzung 

der vorhandenen Wasserkraftanlage im Sinne des § 2 EEG als auch die Herstellung der Durchgängigkeit der Sieg ohne Kosten 
für den Steuerzahler ermöglicht (bitte Angabe der Gespräche, die seit Zurückweisung des Antrages stattgefunden haben)?

5.	 Wie hoch wären die Kosten für den Abriss des Wehres und die Umsetzung von Maßnahmen zur Wiederherstellung der linearen 
Durchgängigkeit der Sieg, die das Land zu zahlen hätte?

6.	 Wie beurteilt die Landesregierung diese Kosten im Hinblick darauf, dass bei einer Wiederinbetriebnahme der Wasserkraftanlage 
dem Land keine Kosten entstehen würden und zusätzlich 400 Haushalte mit Strom versorgt werden könnten?

7.	 Warum duldet die Landesregierung den Betrieb der Wasserkraftanlage nicht bis zum Erhalt einer neuen wasserrechtlichen Ge-
nehmigung, wie es an anderen Wehren an der Sieg vergleichsweise erfolgt?

Das Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit 
angefügtem Schreiben beantwortet.
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Verkehrsanbindung Parkmöglichkeiten
Sie erreichen uns ab Hbf. mit den Linien 6/6A (Richtung Wiesbaden), 64 (Rich-

tung Laubenheim), 65 (Richtung Weisenau), 68 (Richtung Hochheim), Ausstieg Hal-
testelle „Bauhofstraße“. Zufahrt über Kaiser-Friedrich-Str. oder Bauhofstraße.

Parkplatz am Schlossplatz 
(Einfahrt Ernst-Ludwig-Straße),
Tiefgarage am Rheinufer 
(Einfahrt Peter-Altmeier-Allee)
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Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Matthias Reuber und Michael Wäschen-
bach (beide CDU)

Nutzung der Wasserkraft in Euteneuen

- Drucksache 18/8334 -

Vorbemerkung:

Das Wehr der Wasserkraftanlage (WKA) in Euteneuen verhindert die Wanderung von 
Fischen und anderen aquatischen Tieren, verändert die gesamte hydrologische Dyna-
mik der Sieg und ist eine Barriere für die Sedimente. Die Ökologie der Lebensräume ist 
dadurch massiv gestört. Die EU Wasserrahmenrichtlinie und das Wasserhaushaltsge-
setz fordern, dass die aufwärts und abwärts gerichtete Durchgängigkeit an Fließgewäs-
sern wiederhergestellt werden muss, um so den guten ökologischen Zustand zu errei-
chen.

Grundsätzlich ist die Nutzung von Wasserkraft zu begrüßen. Sie ist aber im Einzelfall 
mit den gesetzlichen Vorgaben in Einklang zu bringen. Die Gründe zur Ablehnung der
Planungen des Besitzers der Anlage durch die Obere Wasserbehörde sind in verschie-
denen Gremien bis hin zum Umweltausschuss des Landtages und in der Beantwortung 
einer Reihe Kleiner Anfragen umfangreich dokumentiert.
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Dies vorausgeschickt, beantworte ich die Kleine Anfrage Drucksache 18/8334 der Ab-
geordneten Dr. Matthias Reuber und Michael Wäschenbach (beide CDU) namens der 
Landesregierung wie folgt: 

 

Zu Frage 1: 

Ein Wasserrecht an der ehemaligen WKA besteht bereits seit 2015 nicht mehr. Die In-
betriebnahme der WKA ist nur nach der Erteilung eines neuen Wasserechtes möglich. 
Ein solches Verfahren des Besitzers der WKA ist gescheitert. Die inhaltlichen Anforde-
rungen ergaben und ergeben sich aus dem aktuellen technischen und rechtlichen Re-
gelwerk und wurden dem ehemaligen Antragsteller seit 2017 umfassend erläutert.  

 

Zu Frage 2: 

Auf die Antwort zu Frage 6 in der Drucksache 18/5617 auf die Kleine Anfrage Drucksa-
che 18/5376 wird verwiesen.  

 

Zu Frage 3: 

Auf die Antwort zu Frage 2 in der Drucksache 18/5617 auf die Kleine Anfrage Drucksa-
che 18/5376 wird verwiesen.  

Voraussetzung wäre zudem, dass die dem Verfahren zugrundeliegende Sach- oder 
Rechtslage sich nachträglich zugunsten des Betroffenen geändert hat. 

 

Zu Frage 4: 

Bereits seit 2017 gab es, auf Initiative der SGD Nord hin, Gespräche mit dem Antrag-
steller. Dieser hat Antragsunterlagen vorgelegt, die mit erheblichen Mängeln behaftet 
waren und so zu einer Ablehnung des Antrages führen mussten. Die Entscheidung ist 
seit dem 5. August 2021 unanfechtbar und das Antragsverfahren somit abgeschlossen.  

 

 

 

Rheinlandpfalz 
MINISTERIUM FÜR 
KLIMASCHUTZ, UMWELT, 
ENERGIE UND MOBILITÄT 
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Zu Frage 5:  

Auf die Antwort zu Frage 4 in der Drucksache 18/5912 auf die Kleine Anfrage Drucksa-
che 18/5699 wird verwiesen.  

 

Zu Frage 6: 

Am Standort war eine Ausbauleistung von 241 Kilowatt vorhanden. Die tatsächlich ge-
winnbare Energiemenge hängt unter anderem vom Wirkungsgrad, der Fallhöhe und 
von der Anzahl der Tage mit ausreichendem Abfluss ab. Auswertungen der Abfluss-
ganglinien für den Standort Euteneuen zeigen, dass die Abflüsse seit 2001 aufgrund 
der klimatischen Veränderungen deutlich abnehmend und längere Niedrigwasserpha-
sen zu verzeichnen sind. Der für das Erreichen der Ausbauleistung benötigte Abfluss 
würde aktuell an 276 Tagen im Jahr unterschritten und die volle Ausbauleistung somit 
nur an 89 Tagen (2.136 h) im Jahr erreicht. Nach Erfahrungswerten hingegen werden 
üblicherweise rund 188 Tage (4.500 h Volllaststunden) für einen wirtschaftlichen Betrieb 
angenommen. Hierbei ist noch keine Wasserabgabe für die benötigte Fischaufstiegs-
anlage und die Restwassermenge in der Ausleitungsstrecke berücksichtigt. Auf die Vor-
bemerkung und die Notwendigkeit der Umsetzung der EU Wasserrahmenrichtlinie und 
des Wasserhaushaltsgesetzes wird verwiesen. 

 

Zu Frage 7:  

Eine Duldung eines solchen vorrübergehend gegen die Ziele der EU-
Wasserrahmenrichtlinie und Vorgaben des Wasserhaushaltsgesetzes verstoßenden 
Zustandes setzt zumindest die Aussicht oder den Beginn eines Verfahrens zur Erteilung 
eines Wasserrechtes und damit die Beseitigung des rechtswidrigen Zustands voraus. 
Auf die Beantwortung der Frage 4 wird verwiesen. 

 

 

gez. 

Katrin Eder 
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